
Gebetsnachrichten August 
 
Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht. (Gen 1,3) 
 
1-4 Syrien 
Die 30 km nördlich von Damaskus liegende christliche Stadt Sednaya wurde Mitte Juni von 
Sicherheitskräften des Regimes abgeriegelt. Soldaten drangen nach christenfeindlichen 
Meldungen auf Social Media in die Stadt ein und verhafteten fünf Christen. Es handelt sich 
dabei um eine Kampagne gegen die Christen Sednayas, denen man fälschlicherweise 
unterstellt, während der Schlacht um den Cherubim-Berg im Jahr 2014 Kämpfer des IS und 
der al-Nusra-Front getötet und in Massengräbern bestattet zu haben. 
 
5-9 Indien 
Die Familie von Ram Prasad in Nordindien veranstaltete vor ihrem Haus Gebetstreffen 
mit über 100 Menschen. Im September 2023 wurde Ram während eines dieser Treffen 
verhaftet und beschuldigt, Hindus illegal zum Christentum zu bekehren. Im Dezember 
2025 wurde er freigesprochen. Nun hat Ram eine juristische Ausbildung begonnen, 
um andere Opfer von Ungerechtigkeit verteidigen zu können. 
 
10-14 China 
In der Stadt Wenzhou haben die Behörden nach Angaben der Menschenrechtsorganisation 
„ChinaAid“ eine protestantische Hauskirche abgerissen. Es handele sich dabei um die 
bekannte Yazhong-Kirche, die am 19. Mai von schweren Baufahrzeugen zerstört worden sei. 
Im Vorfeld sei das Kreuz auf dem Dach mit einem schwarzen Tuch verhüllt worden. Auslöser 
für den Vorfall war nach Angaben von lokalen Quellen eine behördliche Anweisung im 
Sommer 2025, die chinesische Nationalflagge im Inneren des Gotteshauses anzubringen 
und einen Fahnenmast auf dem Kirchengelände zu errichten. Die Gläubigen verweigerten 
dies. 
 
15-17 Nigeria 
Vier Männer wurden wegen des Anschlags vom 5. Juni 2022 auf die St.-Franz-Xaver-Kirche 
in Owo zum Tode verurteilt. 
Idris Abdulmalik Omeiza (25), Al-Qasim Idris (20), Jamiu Abdulmalik (26) und Abdulhaleem 
Idris (25) wurden im Juni vom Bundesgerichtshof in Abuja wegen neun Anklagepunkten, 
darunter Geiselnahme, Entführung, Terrorismusfinanzierung und Zünden von Sprengstoff mit 
Todesfolge sowie Körperverletzung, zum Tode durch den Strang verurteilt. 
Ein fünfter Verdächtiger, Momoh Otuho Abubakar, wurde freigesprochen, obwohl er bei 
seiner Verhaftung im Besitz einer großen Geldsumme war, deren Herkunft er nicht erklären 
konnte. Die Ermittlungen wurden vom nigerianischen Inlandsgeheimdienst geführt. Elf 
Personen sagten im Prozess aus. Die vier Verurteilten gaben zu, den Anschlag, der 41 
Todesopfer forderte, verübt zu haben, nachdem ihr Anführer, der sich noch immer auf freiem 
Fuß befindet, ihnen mitgeteilt hatte, dass die katholische Kirche Blasphemie begehe, indem 
sie den Propheten Mohammed beleidige. 
 
18-22 Iran 
Mit 17 Jahren wurde Mary Mohammadi Christin. Mit 19 Jahren wurde sie das erste Mal 
verhaftet und im berüchtigten Evin-Gefängnis misshandelt. Schließlich gelang ihr die Flucht 
in die USA – sie hatte alles überstanden. Und trotzdem ging sie zurück in ihre Heimat. Seit 
Ende Februar ist die iranische Bürgerrechtlerin verschwunden. Ihre Angehörigen und 
Freunde haben keinen Kontakt zu ihr und machen sich große Sorgen. 
 
23-27 Syrien 
Auch das neue Syrien unter Führung des dschihadistischen Präsidenten Ahmed al-Scharaa 
setzt auf Geheimpolizei, um seine Bürger zu kontrollieren. Syrische Christen berichten 
davon, dass Sammeltaxis und Busse regelmäßig von der Staatssicherheit angehalten und 
die Mobiltelefone kontrolliert werden: Passagiere werden von Polizisten aufgefordert, den 



Inhalt ihrer privaten Chats vorzuzeigen und ihre gespeicherten Bilder offenzulegen. Das 
anhaltende Klima der Angst und Einschüchterung drängt Christen und andere Angehörige 
nicht-sunnitischer Minderheiten zur Auswanderung aus der Heimat. 
 
28-31 Pakistan 
Ein Muslim hat ein 6-jähriges christliches Mädchen sexuell missbraucht. Saleem, der Vater 
des jungen Opfers, sagte, dass seine Tochter von der Schwester des Täters (20) unterrichtet 
wurde. Als diese am 10. Dezember 2025 die Schüler unter der Aufsicht ihres Bruders 
zurückließ, schickte er alle Kinder nach Hause – außer Saleems Tochter, die er 
vergewaltigte. Eine ärztliche Untersuchung bestätigte das Verbrechen. Trotz der Drohungen 
seitens der Familie des Täters fordert Saleem nun weiterhin Gerechtigkeit für seine 
traumatisierte Tochter. 
 
 

 


